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Strukturierte Konoide
Kleinformatige Aluminiumhülle  Großartige Wirkung, erzeugt 
durch ein stimmiges Gesamtgefüge: Genau das ist bezeichnend für  
kleinteilig gegliederte Metallbekleidungen. Zahlreiche Bauherren, Planer 
und Fachhandwerker schätzen vor allem den homogenen Charakter  
kleinformatiger Gebäudehüllen. 

D urch die Kombination verschieden-
artig geformter Metallelemente, 

deren Oberflächen und unterschiedliche 
Gebäudegeometrien werden unendliche 
Gestaltungsfreiräume eröffnet. Selbst 
der Bau äußerst ausgefallener Metallfas-
saden und -dächer ist möglich und be-
schränkt sich dabei keineswegs auf den 
Einsatz objektbezogener Individualsys-
teme. Im Gegenteil: Individuelle und 
komplex geformte Baukörper können 

sehr wohl mit Systemen „von der Stan-
ge“ bekleidet werden und dabei in 
höchstem Maße profitieren. Das wissen 
auch die Architekten Gudrun Sack und 
Walter Nägeli, die bereits des Öfteren 
kleinformatige Aluminiumsysteme zur 
Gestaltung eingesetzt haben. Beim Bau 
einer sehr speziellen Wohnhausgruppe 
setzten sie Aluminiumdachplatten des 
Herstellers Prefa ein – das Ergebnis ist 
„märchenhaft“. 

  BAUTAFEL

Projekt:	� Giebelhäuser,  
Berlin-Frohnau

Architektur:	� Nägeliarchitekten, 
Gudrun Sack und 
Walter Nägeli, 
Berlin

Material:	� Aluminium  
Dachplatten,  
Marke Prefa 

Sparsam gebaut und ganz schön  

verdreht sind die Giebelhäuser der 

Nägeli-Architekten. Mit reinen Bau-

kosten von etwa 1000 Euro je m² 

Wohnfläche sind die Häuser sogar 

überdurchschnittlich günstig
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Dächer und Fassaden wie  
aus dem Märchenwald 
So mancher Betrachter fühlt sich beim 
Anblick der sechs Häuser in Berlin-Froh-
nau wohl an die Kopfbedeckung der be-
kannten sieben Zwerge erinnert. Bei der 
Konzeption und Realisierung der Neu-
bauten orientierte sich das Architekten-
team jedoch keinesfalls an vergangenen 
Zeiten. Ziel war es vielmehr, futuristische 
und dabei sparsame und höchst energie-
effiziente Wohnräume zu schaffen. Die 
Einfamilienhäuser mit ihrer außergewöhn-
lichen Formgebung zeichnen sich durch 
markante Diagonalgiebel und bis zum 
Boden gezogene Dachflächen, sowie 
günstige Baukosten und durchdachte 
Detaillösungen aus. Nicht zuletzt auf-

grund des Einsatzes von voll recycelba-
rem Aluminium fällt die Energie-Gesamt-
bilanz der Gebäude vorbildlich aus. Die 
in Reihe gebauten, dreigeschossigen 
Häuser mit ihrer geschlossenen Giebel-
wand sind zur Straße uneinsehbar, wer-
fen dabei kaum Schatten auf das Nach-
bargrundstück und beherbergen trotz-
dem helle und lichte Innenräume durch 
die Anordnung der Fenster über Eck.

Die ungewöhnliche konoide Dach-
form ergibt sich aus versetzt zueinander 
gestellten Viertelkreisen, die diagonal 
mit Holzbalken verbunden sind. Für die 
Bekleidung der Dächer und Giebelwän-
de entschieden sich die Nägeli-Architek-
ten bewusst für Prefa-Dachplatten. Die 
Metallflächen nuancierten sie durch un-

terschiedliche grau-, mint- und grün-
schimmernde Farbtöne, die die Farbstim-
mungen des Umfelds aufgreifen und so-
mit für einen harmonischen Gesamtein-
druck sorgen. Die Dachplatten aus Alu-
minium sind darüber hinaus langlebig, 
witterungsbeständig und nahezu war-
tungsfrei.

Vielseitig einsetzbar
Aluminiumprodukte von Prefa bieten viel-
fältige Einsatzmöglichkeiten und eignen 
sich für unterschiedliche Baukörper mit 
verschiedensten Dachformen und Dach-
aufbauten. Die Dachplatten, Falzschablo-
nen und Schindeln aus Aluminium stehen 
für Qualität, Wirtschaftlichkeit, Wartungs-
freiheit, das leichte Gewicht sowie extre-

1  Sichelförmige Giebelblende
2  Aufgefächerte einfache Holzkonstruktion
3  In Reihe verlegte Dachplatten mit firstseitiger Einhangkante
4  Homogene Gesamtfläche mit dezenten Farbelementen
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Dachplatte
Mit nur 2,3 kg/m² gehören die Dachplatten zu den leichtes-
ten aber auch stabilsten Dachmaterialien überhaupt. Mit nur 
vier Dachplatten kann 1 m² Dachfläche eingedeckt werden. 

Neun Standardfarben und ein umfangreiches Zubehörprogramm sorgen für optisch 
anspruchsvolle und extrem langlebige Dächer und Fassaden.

Dachschindel
Dachschindeln eignen sich gleichermaßen zur Dach- und 
Wandflächenmontage und verbinden die tausendfach be-
währte rhombische Schindel-Form mit den zukunftsweisen-

den Eigenschaften von Aluminium. Die in Dreiviertel-Teilung verlegten Schindeln er-
zeugen, in vielen Standardfarben lieferbar, ein harmonisches Flächenbild.

Falzschablone
Mit ihrer interessanten Formgebung erzeugen Falzschablo-
nendächer und -fassaden ein harmonisches Licht- und Schat-
tenspiel. Eine so genannte Sickenprägung bewirkt diesen  

typischen Falzschablonen-Effekt, die Einhangmontagetechnik sorgt für eine perfekte 
Integration in das gesamte Prefa-Dachsystem.

Wandraute
Die Wandrauten im Format 20 x 20 cm sind aufgrund der 
großen Kombinationsmöglichkeiten zahlreichen Fassaden-
aufgaben gewachsen. Zwei Varianten (glatt und stucco) sind 

in Standard-Farben sowie den Lacksystemen PP99 und P10 erhältlich. Die zweischich-
tige Einbrennlackierung P10 besticht durch eine matte und haptische Oberfläche.

me Widerstandsfähigkeit und Stabilität – 
all das sind wesentliche Gründe für den 
Einsatz von Aluminium am Bau.

Grundmaterial für die Prefa-Alumini-
umprodukte sind Legierungen nach EN 
1396. Die Beschichtung der Dachplatten, 
Dachschindeln, Falzschablone, Dachrin-
nen, Rohre und Bleche erfolgt im Coil-
Coating-Verfahren und unterliegt den 
strengen Auflagen der European Coil 
Coating Association in Brüssel. Prefa gibt 
eine 40-jährige Garantie auf das Alumini-
umgrundmaterial von Dachplatten, Dach-
schindeln und Falzschablonen gegen 
Bruch, Rost und Auffrieren bei natürlicher 
Umweltbelastung und fachgerechter Ver-
legung durch den Klempner oder speziell 
geschulte Fachbetriebe.

Stucco oder glatt?
Ob Dachplatte oder Schindel, die Wahl 
der Oberflächenbeschaffenheit in Kom-
bination mit einer entsprechenden Farb-
beschichtung eröffnet mannigfache Mög-
lichkeiten. Stuccodessinierte Oberflä-
chen entstehen durch die Bearbeitung 
mit zusätzlichen Prägewalzen. Die sehr 
robuste Oberflächenstruktur verzeiht da-
her leichte mechanische Beschädigun-
gen, wie sie beispielsweise beim Monta-
gevorgang entstehen können. Darüber 
hinaus mindern Stucco-Oberflächen Re-
flexionen auf unlackiertem Aluminium. 
Walzglatte Metalloberflächen neigen, in 
Abhängigkeit des Verlegesystems, eher 
zur typischen Wellenbildung dünner Me-
tallelemente. Die meist durch Verspan-

nung entstehenden Unebenheiten fallen 
vor allem im Streiflicht auf. Zahlreiche Ar-
chitekten schätzen jedoch genau diese 
Materialeigenschaft und setzen sie be-
wusst zur Gestaltung metallischer Ge-
bäudehüllen ein. �

www.naegeliarchitekten.de
www.prefa.de
www.baumetall.de
www.klempnerzukunft.de
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Kleinformatiger Überblick


